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(54) Beleuchtbarer Schalter für mobile Bediengeräte

(57) Die Erfindung betrifft einen Schalter für ein mo-
biles Bediengerät, wobei das Bediengerät zum Bedie-
nen, Beobachten, Einrichten und/ �oder Programmieren
von Maschinen, Anlagen und/ �oder Steuerungen vorge-
sehen ist und wobei der Schalter eine Grundplatte zur
Befestigung des Schalters an einem Gehäuse des Be-
diengerätes aufweist. Die Erfindung betrifft ferner ein mo-
biles Bediengerät mit zumindest einem Schalter gemäß
der Erfindung. Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
einen Schalter für ein mobiles Bediengerät anzugeben,
bei dem eine klare Kennzeichnung des aktivierten, d.h.
funktionstüchtigen, Zustandes des Schalters erfolgt. Die-

se Aufgabe wird bei einem Schalter der eingangs ge-
nannten Art dadurch gelöst, dass der Schalter und/�oder
die Grundplatte eine halbdurchsichtige Oberfläche auf-
weist und mittels mindestens einer Beleuchtung von in-
nen beleuchtbar ist, wobei die Beleuchtung zur Anzeige
eines aktivierten Zustandes des Schalters vorgesehen
ist. Im abgesteckten Zustand oder bei einer fehlerhaften
Verbindung zur Anlage ist der Schalter unbeleuchtet. So-
mit ist die Gefahr einer Verwechslung eines nicht-�funk-
tionstüchtigen mit einem aktivierten Schalter nicht mehr
gegeben, was insbesondere bei sicherheitsrelevanten
Befehlsgeräten wie NOT-�AUS- �Schaltern wichtig ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Schalter für ein mo-
biles Bediengerät, wobei das Bediengerät zum Bedie-
nen, Beobachten, Einrichten und/�oder Programmieren
von Maschinen, Anlagen und/�oder Steuerungen vorge-
sehen ist und wobei der Schalter eine Grundplatte zur
Befestigung des Schalters an einem Gehäuse des Be-
diengerätes aufweist. Die Erfindung betrifft ferner ein mo-
biles Bediengerät mit zumindest einem Schalter gemäß
der Erfindung.
�[0002] Ein derartiger Schalter bzw. ein derartiges Be-
diengerät kommt in allen Bereichen zum Einsatz, in de-
nen Bediengeräte temporär zum Bedienen, Beobachten,
Einrichten und/�oder Programmieren an Maschinen, An-
lagen und/ �oder Steuerungen angeschlossen werden. Im
abgesteckten Zustand, wenn das Bediengerät nicht mit
der Anlage verbunden ist, ist das Bediengerät und damit
auch jeder Schalter am Bediengerät inaktiv.
�[0003] Bei herkömmlichen Bediengeräten gibt es kei-
ne Möglichkeit anzuzeigen, dass sich ein Schalter des
Bediengerätes in einem aktivierten, d.h. funktionstüchtig
mit der Anlage verbundenen, Zustand befindet. Dies ist
insbesondere bei sicherheitsrelevanten Befehlsgeräten
wie NOT-�AUS- �Schaltern von Nachteil, wenn es bei ei-
nem von der zu schützenden Anlage abgesteckten Be-
diengerät in einer Gefahrensituation zu einer Verwechs-
lung mit einem aktiven NOT-�AUS- �Schalter kommt.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Schalter für ein mobiles Bediengerät anzugeben, bei
dem eine klare Kennzeichnung des aktivierten, d.h. funk-
tionstüchtigen, Zustandes des Schalters erfolgt.
�[0005] Diese Aufgabe wird bei einem Schalter der ein-
gangs genannten Art dadurch gelöst, dass der Schalter
und/ �oder die Grundplatte eine halbdurchsichtige Ober-
fläche aufweist und mittels mindestens einer Beleuch-
tung von innen beleuchtbar ist, wobei die Beleuchtung
zur Anzeige eines aktivierten Zustandes des Schalters
vorgesehen ist.
�[0006] Ist das Bediengerät aktiv, d.h. mit der Anlage
verbunden, wird es beispielsweise über die Verbindung
zur Anlage oder einer Anschlussbox mit Energie versorgt
und die Beleuchtung kann eingeschaltet werden. Im ab-
gesteckten Zustand oder bei einer fehlerhaften Verbin-
dung zur Anlage ist der Schalter unbeleuchtet. Somit ist
die Gefahr einer Verwechslung eines nicht- �funktions-
tüchtigen mit einem aktivierten Schalter nicht mehr ge-
geben.
�[0007] In vorteilhaften Ausführungsformen ist die Far-
be des Schalters und/�oder der Grundplatte veränderbar.
Dabei können Schalter und Grundplatte auch unter-
schiedliche Farbänderungen erfahren. Dies ist insbeson-
dere bei sicherheitsrelevanten Befehlsgeräten wie NOT-
AUS- �Schaltern von Vorteil, die standardmäßig einen ro-
ten Betätiger auf einer gelben Grundplatte aufweisen.
Ein NOT-�AUS- �Schalter gemäß der Erfindung kann nun
im inaktiven Zustand beispielsweise grau sein und im
aktivierten Zustand die Standardfarben rot-�gelb aufwei-

sen. Diese Farbänderungen können auf verschiedene
Weisen, oder auch in einer Kombination davon, realisiert
werden. So weist in einer Ausführungsform die zumin-
dest eine Beleuchtung mindestens eine von der jeweili-
gen Farbe des Schalters und/ �oder der Grundplatte ver-
schiedene Farbe auf. In einer anderen Ausführungsform
wird die Farbänderung durch eine an der Innenseite der
halbdurchsichtigen Oberfläche aufgebrachten Schicht,
die eine andere Farbe als die der halbdurchsichtigen
Oberfläche aufweist, hervorgerufen. In einer weiteren
Ausführungsform ändert sich die Farbe des Schalters
und/ �oder der Grundplatte mittels der halbdurchsichtigen
Oberfläche, die eine Beschichtung in einer von der halb-
durchsichtigen Oberfläche verschiedenen Farbe auf-
weist. Hier kann die halbdurchsichtige Oberfläche z.B.
eine rote oder gelbe Klarsichtscheibe mit einer grauen
Oberflächenbeschichtung sein.
�[0008] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der in
den Figuren dargestellten Ausführungsbeispiele näher
beschrieben und erläutert. Es zeigen:�

FIG 1 einen Schalter mit einer farbigen Hintergrund-
beleuchtung,

FIG 2 einen Schalter mit einer farbigen Beschichtung,

FIG 3 einen Schalter mit einer farbigen halbdurch-
sichtigen Oberfläche und

FIG 4 ein mobiles Bediengerät mit einem erfindungs-
gemäßen Schalter.

�[0009] FIG 1 zeigt einen Schalter 1 mit einer Grund-
platte, die eine halbdurchsichtige Oberfläche 2 aufwei-
sen. Der Schalter 1 ist mittels der Grundplatte am Ge-
häuse 3 des mobilen Bediengerätes 7 befestigt. Die halb-
durchsichtige Oberfläche 2 ist im inaktiven Zustand des
Schalters 1 grau. Wird das Bediengerät 7 an eine Anlage
angeschlossen und der Schalter 1 in den aktivierten Zu-
stand versetzt, so wird dies mittels der verschiedenfar-
bigen Beleuchtung 4 angezeigt. Handelt es sich bei dem
Schalter 1 um einen NOT-�AUS- �Schalter, wird für die im
als Pilztaster ausgeführten Betätiger befindliche Be-
leuchtung 4 eine rote Lampe verwendet, während für die
unter der halbdurchsichtigen Oberfläche 2 der Grund-
platte befindlichen Beleuchtungen 4 gelbe Lampen ver-
wendet werden. Die halbdurchsichtige Oberfläche 2
kann z.B. eine aufgeraute Klarsichtscheibe sein.
�[0010] FIG 2 zeigt einen Schalter 1 mit einer einfarbi-
gen Beleuchtung 4. Die (unterschiedlichen) Farbände-
rungen von Schalter 1 und/�oder Grundplatte werden hier
durch eine auf der Innenseite der halbdurchsichtigen
Oberfläche 2 aufgetragenen Farbschicht 5 hervorgeru-
fen, die natürlich für den als Pilztaster ausgeführten Be-
tätiger und die Grundplatte verschiedenfarbig sein kann.
Für eine Erläuterung der anderen Bezugszeichen wird
auf Figur 1 verwiesen.
�[0011] FIG 3 zeigt einen Schalter 1 mit wiederum einer
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einfarbigen Beleuchtung 4. In dieser Ausführung wird ei-
ne farbige halbdurchsichtige Oberfläche 2 verwendet,
die eine andersfarbige Beschichtung 6 aufweist. Dabei
kann die halbdurchsichtige Oberfläche 2 des Betätigers
z.B. eine rote Klarsichtscheibe mit einer grauen Be-
schichtung 6 sein, während für die Grundplatte eine gel-
be Klarsichtscheibe mit einer grauen Beschichtung 6 ver-
wendet wird. Für eine Erläuterung der anderen Bezugs-
zeichen wird wieder auf Figur 1 verwiesen.
�[0012] FIG 4 zeigt ein mobiles Bediengerät 7 mit einem
Schalter 1 gemäß der Erfindung. Derartige Bediengeräte
sind beispielsweise in der Automatisierungstechnik ty-
pisch.
�[0013] Zusammenfassend betrifft die Erfindung einen
Schalter für ein mobiles Bediengerät, wobei das Bedien-
gerät zum Bedienen, Beobachten, Einrichten und/�oder
Programmieren von Maschinen, Anlagen und/�oder
Steuerungen vorgesehen ist und wobei der Schalter eine
Grundplatte zur Befestigung des Schalters an einem Ge-
häuse des Bediengerätes aufweist. Die Erfindung betrifft
ferner ein mobiles Bediengerät mit zumindest einem
Schalter gemäß der Erfindung. Der Erfindung liegt die
Aufgabe zugrunde, einen Schalter für ein mobiles Be-
diengerät anzugeben, bei dem eine klare Kennzeich-
nung des aktivierten, d.h. funktionstüchtigen, Zustandes
des Schalters erfolgt. Diese Aufgabe wird bei einem
Schalter der eingangs genannten Art dadurch gelöst,
dass der Schalter und/�oder die Grundplatte eine halb-
durchsichtige Oberfläche aufweist und mittels minde-
stens einer Beleuchtung von innen beleuchtbar ist, wobei
die Beleuchtung zur Anzeige eines aktivierten Zustandes
des Schalters vorgesehen ist. Im abgesteckten Zustand
oder bei einer fehlerhaften Verbindung zur Anlage ist der
Schalter unbeleuchtet. Somit ist die Gefahr einer Ver-
wechslung eines nicht-�funktionstüchtigen mit einem ak-
tivierten Schalter nicht mehr gegeben, was insbesondere
bei sicherheitsrelevanten Befehlsgeräten wie NOT-�AUS-
Schaltern wichtig ist.

Patentansprüche

1. Schalter (1) für ein mobiles Bediengerät (7), wobei
das Bediengerät (7) zum Bedienen, Beobachten,
Einrichten und/�oder Programmieren von Maschi-
nen, Anlagen und/�oder Steuerungen vorgesehen ist
und wobei der Schalter (1) eine Grundplatte zur Be-
festigung des Schalters (1) an einem Gehäuse (3)
des Bediengerätes (7) aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Schalter (1) und/�oder die Grundplatte eine
halbdurchsichtige Oberfläche (2) aufweist und mit-
tels mindestens einer Beleuchtung (4) von innen be-
leuchtbar ist, wobei die Beleuchtung (4) zur Anzeige
eines aktivierten Zustandes des Schalters (1) vor-
gesehen ist.

2. Schalter nach Anspruch 1,

wobei die Farbe des Schalters (1) und/ �oder der
Grundplatte mittels der zumindest einen Beleuch-
tung (4) veränderbar ist, �
wobei die Beleuchtung (4) mindestens eine von der
jeweiligen Farbe des Schalters (1) und/ �oder der
Grundplatte verschiedene Farbe aufweist.

3. Schalter nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die Farbe des Schalters (1) und/ �oder der
Grundplatte mittels einer an der Innenseite der halb-
durchsichtigen Oberfläche (2) aufgebrachten
Schicht (5), die eine andere Farbe als die der halb-
durchsichtigen Oberfläche (2) aufweist, veränderbar
ist.

4. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,�
wobei die Farbe des Schalters (1) und/ �oder der
Grundplatte mittels der halbdurchsichtigen Oberflä-
che (2), die eine Beschichtung (6) in einer von der
halbdurchsichtigen Oberfläche (2) verschiedenen
Farbe aufweist, veränderbar ist.

5. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,�
wobei die halbdurchsichtige Oberfläche (2) aus
Kunststoff ist.

6. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,�
wobei der Schalter (1) ein NOT-�AUS- �Schalter ist.

7. Mobiles Bediengerät (7) zum Bedienen, Beobach-
ten, Einrichten und/�oder Programmieren von Ma-
schinen, Anlagen und/�oder Steuerungen, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Bediengerät (7) zumindest einen Schalter
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6 aufweist.
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